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Einleitung



Das Pädagogische Leitbild der Schule Rehetobel 
nimmt Bezug auf die die drei symbolisch dargestellten 
Begriffe

		  Grundhaltungen
		
		
		  Lernen
		

		  Gemeinschaft

Zu diesen Begriffen wurden in einer ersten 
Leitbildfassung im Jahr 2000 breit abgestützte 
inhaltliche Aussagen gemacht. Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Lehrpersonen und Schulleitung sowie 
die Schulkommission waren am Leitbildprozess 
beteiligt. 

2017 haben wir das Leitbild überarbeitet und in eine 
neue Form gebracht. Durch die erneute intensive 
Auseinandersetzung im Team leben die Grundideen 
wieder auf. Auch die Aussagen zum Lernen und zur 
Zusammenarbeit bilden jene von früheren Leitbild ab. 
Eltern und Behördenmitglieder waren in den Prozess 
einbezogen.

Zur Umsetzung der Leitsätze aus unserem 
Pädagogischen Leitbild brauchen wir wie bisher gute 
Rahmenbedingungen und die Unterstützung der Eltern 
und der Öffentlichkeit.

Die drei Symbole stehen in ihrer Verbindung für 
das Idealbild unserer Rehetobler Schule, wie alle 
Beteiligten sie anstreben.

Rehetobel im Sommer 2017



Grundhaltungen



Wohlergehen im Lebensraum Schule
Unsere Schule richtet sich nach uns wichtigen  
Werten wie
	 · Akzeptanz
	 · Vertrauen
	 · Menschlichkeit
	 · Toleranz
	 · Chancengleichheit
	 · Wertschätzung
und ermöglicht so das Wohlergehen aller Beteiligten. 
In unserem Tun legen wir Wert darauf, dass alle die 
Sinnhaftigkeit ihres Tuns erleben können – und daraus 
Motivation entsteht.

Austausch an unserer Schule
Wir pflegen die Kultur des regelmässigen Austausches 
über unsere Grundhaltungen durch: 
	 · Team- und Stufensitzungen
	 · Kollegiale Praxisberatung (KOPRA)
	 · die Arbeit der Qualitäts-Gruppe
	 · Supervisionen
	 · Arbeits- und Weiterbildungs-Tage
	 · Gespräche mit Kindern und Eltern
	 · Tür- und Angel-Gespräche

Mitsprache an unserer Schule
Partizipation ist Teil unserer Schulkultur und findet in 
folgenden Gefässen statt: 
	 · Team- und Stufensitzungen
	 · Arbeitsgruppen
	 · Forum (SchülerInnen-Parlament) und 
	   Vollversammlungen
	 · Klassen- und Elternrat
	 · OK (Ortskonferenz, Gewerkschaft)



Lernen



Kompetenzorientiertes Lernen
An unserer Schule lernen die Kinder kompetenzorientiert 
gemäss Lehrplan 21. 
Dies wird sichtbar durch: 
	 · 	spiralförmige und transparente Lernziele
	 · 	entsprechende Lehrmittel
	 · 	offene, anregende Aufgabenstellungen
	 · 	formative und summative Kompetenzüberprüfung

Förderorientiertes Lernen
An unserer Schule möchten wir jedes Kind seinen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend fördern und 
fordern.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · 	differenzierten Unterricht
	 · 	angepasste Lernziele
	 · 	offener, fachlicher Austausch im Kollegium
	 · 	ressourcenorientierte Förderung
	 · 	gut ausgebildete, integrativ handelnde 			 

	 Lehrpersonen 
	 · 	den Einsatz von Schulischen Heilpädagoginnen, 		

	 Klassenassistenzen und Praktikanten
	 · 	die Mitarbeit von Studierenden der Pädagogischen 		

	 Hochschulen
	 · 	eine unterstützende Schulkommission

Interessengeleiteter Unterricht
An unserer Schule sollen die Kinder die Möglichkeit 
haben, ihren Interessen nachzugehen, ihre Ressourcen 
und Stärken einzusetzen und sie auch forschend zu 
vertiefen.

Dies wird sichtbar durch: 
	 · 	altersgemischte Lerngefässe
	 · 	die Auseinandersetzung mit selbst  

		 gewählten Themen und deren Präsentation
	 · 	eine gestaltete Lernumgebung
	 · 	Bibliotheksbesuche
	 · 	Teile der Wochenplanarbeit

Ganzheitliches Lernen
An unserer Schule legen wir Wert auf Lernen mit Kopf, 
Herz und Körper.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · 	handlungsorientiertes, spielerisches Lernen
	 · 	Bewegungslernen
	 · 	verschiedene Lernorte mit unterstützender 			 

		 Lernumgebung

Soziales Lernen
An unserer Schule legen wir Wert auf respektvollen und 
wertschätzenden Umgang.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · 	das Erleben von Vorbildern
	 · 	lernen in altersgemischten Gruppen
	 · 	das Zusammenleben im Kindergarten-Lernhaus 
	 · 	verschiedene Lager
	 · 	Gesamtschulanlässe
	 · 	unterschiedliche Formen der Gemeinschaftsbildung 		

		 (Klassengespräche und -regeln, Rituale)
	 · 	gegenseitige Anteilnahme
	 · 	SchülerInnen-Forum (Partizipation der Kinder aus 		

		 den Klassen) und Klassenräte



Gemeinschaft



Teamverständnis
An unserer Schule legen wir Wert auf einen vertrau-
ensvollen, offenen und loyalen Umgang aller Mitarbei-
tenden untereinander.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · Kooperation
	 · Zusammenhalt
	 · Flexibilität
	 · Bereitschaft zur Entwicklung 
	 · Ressourcenorientierung

Gemeinschaftsanlässe
An unserer Schule legen wir Wert auf gemeinsame 
Erlebnisse, welche die Gemeinschaft fördern.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · Projekte und ausserschulische Anlässe 
	 · Lager
	 · Anlässe der ganzen Schule
	 · Teamanlässe

Kontaktpflege
An unserer Schule legen wir Wert auf aktiven Kontakt 
zu Eltern, Behörden und Institutionen.
Dies wird sichtbar durch: 
	 · Elternarbeit – auch im Elternrat
	 · Schulbesuchstage
	 · Bezug zu ausserschulischen Institutionen
	 · Kontakt mit Bildungsorganisationen
	 · Zusammenarbeit mit den Schulen «am Tobel»  

		 und der Oberstufe TWR (Trogen – Wald –  
		 Rehetobel) 



Bildung  
und Entwicklung



Wir verstehen uns als lebendige und lebende 
Organisation, die offen ist für Veränderungen, welche 
die Zukunft bringt. 
Dabei wollen wir für unsere hier formulierten Werte 
und Grundhaltungen einstehen, damit wir die 
Kinder in ihrer Persönlichkeitsentwickung hin zu 
verantwortungsvollen Jugendlichen und Erwachsenen 
begleiten und unterstützen können. Dies geht über 
Bildung und Beziehung zu sich und der Umwelt, wie 
es im Lehrplan 21 formuliert ist: 

«Bildung ist ein offener, lebenslanger und aktiv 
gestalteter Entwicklungsprozess des Menschen.»

«Bildung ermöglicht dem Einzelnen, seine Potentiale 
in geistiger, kultureller und lebenspraktischer 
Hinsicht zu erkunden, sie zu entfalten und über die 
Auseinandersetzung mit sich und der Umwelt eine 
eigene Identität zu entwickeln.»

«Bildung befähigt zu einer eigenständigen und 
selbstverantwortlichen Lebensführung, die zu 
verantwortungsbewusster und selbständiger Teilhabe 
und Mitwirkung im gesellschaftlichen Leben in sozialer, 
kultureller, beruflicher und politischer Hinsicht führt.»
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